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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres 
persönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minu-
ten) das Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stel-
len, die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

z Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

z Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn 
eines jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orien-
tierung: Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre 
Wissenslücke schließt.

z Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb 
der Kapitel erlauben das schnelle Querlesen. 

z Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle 
wichtigen Aspekte zusammen.

z Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort

Viele Menschen geben sich größte Mühe bei der Vor-
bereitung ihrer Rede, und der Auftritt geht trotzdem 
daneben!
Warum? Weil sie nicht wissen, dass man bei einer 
Rede oder einem Vortrag andere Dinge beachten 
muss als bei einem guten Aufsatz. Weil sie es nicht 
gelernt haben, dass es zweierlei ist: über eine Sache 
zu schreiben oder darüber zu reden.
Schade um die Arbeit und um die Zeit! 
Denn: ein Referat oder ein mündlicher Vortrag kann 
sehr viel weniger Zeit und Mühe kosten als eine 
schriftliche Arbeit – vorausgesetzt, man weiß, wor-
auf es ankommt! 
Deshalb hat dieses Buch folgende Ziele:

Sie werden erfahren, was Rhetorik bedeutet, und  z

wie sie sich im Verlauf der Zeit gewandelt hat,
Sie werden lernen, worauf es beim Reden an- z

kommt, 
Sie werden Tipps bekommen, um es selber auszu- z

probieren. 

Sie werden sehen: Rhetorik kann man lernen! 
Die Gleichberechtigung von Mann und Frau liegt mir 
sehr am Herzen. Dieses Anliegen muss sich meines 
Erachtens auch darin zeigen, dass auch Frauen expli-
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zit angesprochen werden. Doch in einem geschriebe-
nen Text sei es erlaubt, aus stilistischen Gründen 
entweder die männliche oder die weibliche Form zu 
benutzen, um den Lesefluss nicht zu stören. Ich wün-
sche mir natürlich, dass Leserinnen und Leser glei-
chermaßen von diesem Buch profitieren. Wenn Sie 
Fragen zum Thema haben – ich bin für Sie da!
Autor und Verlag freuen sich sehr, dass dieses Büch-
lein so gut angenommen wird. Viele Rückmeldungen 
zeigen uns, dass unser Ratgeber eine wertvolle Hilfe 
bietet und sich in der Praxis bestens bewährt. Auch 
in Zeiten aufwändiger Präsentationstechnik mit Bea-
mer, Smartboard und Powerpoint etc. kann man auf 
eines nicht verzichten: auf die Sprecherpersönlich-
keit mit Kompetenz, Sicherheit, persönlicher Glaub-
würdigkeit und Ausstrahlung.
Allen Leserinnen und Lesern Freude, Gewinn und 
Erfolg!

Ihr Dr. Peter Heigl
www.dr-heigl-seminare.de
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91.  Was ist Rhetorik?

1. Was ist Rhetorik?

Die heutige Arbeitswelt stellt hohe Anforderungen 
an uns. Neben Fachwissen brauchen wir vor allem 
Kommunikations- und Dialogfähigkeit. Gute und ge-
glückte Kommunikation ist heute nicht nur in der 
Wirtschaft von Bedeutung. Sie gilt in vielen anderen 
Bereichen auch ganz allgemein als Gradmesser der 
Persönlichkeits-Entwicklung. Grund genug also, sich 
eingehend mit diesem Thema zu befassen! 

1.1 Rhetorik früher und heute 

Der Begriff Rhetorik geht auf die Griechen zurück. 
Sie bezeichneten mit techne rhetorike die „Rede-
kunst“ bzw. die Lehre von der Rede, ihrem Aufbau, 
den Ausdrucksmitteln und Stilformen. 

Grammatik, Rhetorik und Dialektik 

Sie waren in der Antike die drei wichtigsten der „Frei-
en Künste“, es galt daher als freier Bürger lesen und 


